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Um unseren Tourenleiter zu treffen, ging
es vorerst nach Riggisberg, und bei einem
kleinen Imbiss, für manche gar ein Zmor-
ge, im Restaurant «Berghaus», begrüsste
uns Fritz und gab durch, wie er es «öppe
möchti ha, dr Tag düre». Die Tour begann
dann auf der Wasserscheide, wo der doch
nun erwachte Winter durch Schneetreiben
und Sturmböen den Tarif angab. Die lange
Kolonne setzte sich bald in Bewegung,
und jedermann suchte nun den Rhythmus,
um so recht gemütlich diesen Langlauf bis
zum Gustiberg zu ertrappen. Aus diesem
gemütlichen Ertrappen wurde jedoch
nichts, denn nach kurzer Zeit schlug Fritz
wie ein Flase einen scharfen Haken nach
rechts, und wir erreichten nach einigen
Spitzkehren den sturmumtobten Punkt
1741 m. In Schneetreiben und Kälte wurden

die Felle abgerissen, die Schuhe auf
Abfahrt geschnallt, und dann pulverten
wir die schönen, steilen Hänge hinunter in
Richtung Tschingel.
Nach diesem unverhofften Apéro kam
gleich der Ernst des Lebens. Felle wieder
aufkleben, wenn sie überhaupt klebten,
Ersatzfelle wurden herumgereicht, Pullover

ab, Pullover an, Kapuzen hoch oder
auch nicht, und manche merkten recht
bald, wie lehrreich so eine Skitour bei
schlechten Bedingungen sein kann.
Der Aufstieg auf die Chrummfadenfluh
via Oberwirtneren-Gustiberghütte war für
manche eine harte Sache, jedenfalls
zuoberst brauchte es die letzten Reserven.
Gefragt waren Kondition, harter Kanteneinsatz

und gekonnte Spitzkehren. Endlich

oben angelangt, wurde schnell die
Abfahrtsbereitschaft erstellt, um diesem
Inferno zu entrinnen. Die Abfahrt war dann
ein Erlebnis. Die Guten rissen die weniger
Guten mit, und wer's glauben will, ein
jeder und ein jedes kam sich vor wie ein
kleiner Weltmeister. Unser Tourenleiter
fand auch die richtigen Waldlücken und
Gräben, und plötzlich fassten wir Billette
und Liftbügel und erreichten so mühelos
unsere Autos. Der Sturm erreichte nun
seinen Höhepunkt, und unsere Autofahrer
hatten Mühe, auf der Strasse zu bleiben,

denn die Sicht war gleich Null. Im Dürrbach,

in der wohligen Wärme der Beiz,
trafen wir uns zum Abschiedstrunk,
gespendet von einer begeisterten Teilnehmerin,

und wir vernahmen von kompetenten
Seiten, wie gut wir gewesen seien. Mit
diesem letzten Erfolgserlebnis möchten
wir unserem tüchtigen Tourenleiter herzlich

danken und hoffen, dass er uns das
nächste Mal wieder mitnimmt.
H.N.

Subsektion Schwarzenburg

Touren für SAC und JO siehe Jahresprogramm.

Tourenbesprechungen SAC im
Restaurant «Bühl», jeweils 20.30 Uhr.

Juli
1. Fr. Höck für Balmhorn (Gitzigrat)
15. Fr. Höck für Morgenhorn (Südwandrippe

oder Ostgrat)
29. Fr. Höck für Dent Blanche

August
12. Fr. Höck für Combin Corbassiere
19. Fr. Höck für Dammazwillinge
20./21. Combin Corbassiere (evtl. mit Zelt,

wegen zerstörter Panossierehütte)
Tourenleiter: Thomas Peter, Tel. 93 15 89

26. Fr. Höck für Weissmies

September
2. Fr. Vortrag und Höck «Mineralogie» mit

Walter Baumgartner
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ZWALD
Inhaber Ch. Padrutt
Neuengasse 23, Bern
Über Mittag geöffnet

Das Besondere
aus dem

Spezialgeschäft

abschluss

Wanderhose
aus Strapaziercord.

Neue bequeme, lange Form
mit Kartentasche

und Fussabschluss

Fr. 128.-

Der prompte
Aufziehservice

• Photos und Bilder auf Holzfaser-,
Kunststoff- und Aluminiumplatten

• Karten und Pläne auf Gewebe

Buchbinderei Rhyn AG
Falkenweg 5, Bern
Telefon 232087

FRIAP-Apparate A. Frischknecht AG
3063 Ittigen/Bern Tel.: 031/585111

Ich spare mit
dem Bankvere,
Da gibt es Von

undzusätzlichen Bonus.

Schweizerischer
Bankverein
Eine Idee mehr
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